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Ara 143 Samstag , den 17 . Dezember. 1884.

Einladung zum Abonnement.
Mit dem A. Januar 18K3 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , Amts - und Intelligenz-Klatt fiir den Bezirk , welches wie seither wöchentlich dreimal , nämlich Tienstag , Tonnerstag und Samstag  erscheint , undin der Stadt je an , Vorabend aiisgrtlagen , den dasselbe adtolenten Abonnenten jedoch erst an den betreffenden Tagen von Mor¬gens 8 Uhr an verabfolgt wird . — Die auswärtigen  Abonnenten erhalten das Blatt mit der Frühpost.
Ter  halbjährliche Abrnnementrpreis beträgt in der Stadt ohne Trägerlohn 1 fl ., im Bezirk sammt Lieferungsg « -h « hr  1 fl. 15 kr., sonst in ganz Württemberg 1 fl. 30 kr
Tie stitherigen verehrt . Abonnenten sreundlichst bittend , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern,damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt , und zu zablreichem weiterem Eintritt in das Abonnement einladend , bitte ick zugleichdie geehnen Leser , mich durch Mitiheilung der in ihrer Nähe sich zutragenden interessanten Begebenheiten zu unterstützen , wobeijrdvch vorausgesetzt wird , daß der Einsender für die Richtigkeit der Miltheilung einstehen kann , weßhalb er seinen Namen derRedaktion nennen muß.
Inserate sind bei dem ausgedehrnen Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr dirZeile oder deren Raum berechnet . Bei mehrmalige « Eunuchen wird entsprechender Rabatt gewährt . — Inserate , deren unzweifel¬hafte Aufnahme in die nächstersckeinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestensIv Uhr Vormittags übergeben werken . A . Oelschtäger.

Amtliche Dekanntmachungrn.

2 )2 . Calw

Haus -Verkauf.
Die Erbender Glaser Bozenhardl ' s

Wittwe bringen ihr zweistockigtes Wohnhaus
im Hengsteirer Gäßle , welches vier Woh¬
nungen en ' dält , am

Montag,  den 19 . dieß,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Nachhalls zum zweiten , nach Um¬
ständen letzten Mal im öffentlichen Auf
streich zum Verkauf

Ralhsschreiberei.
Hassner.

Teiuach.

Gläubiger -Aufruf.
Gläubiger des Michael Klotz , Fuhrmanns

und Sauerwasserbänblers von hier , werden
«usgesordert , ihre Forderungen binnen 8
Taa,en bei dem Sckultheißenami anzu¬
melden und zu erweisen , indem sie sonst
bei Verweisung eines Liegenschafts -Erlöses
nicht berücksichtigt werden.

Den 13. Tezcmber 1864.
Gemeinderath.

A A.

Schultheiß Epple.

2 )2 . Stammheim.

Verkauf vou taunenem Klotzholz.
Im hiesigen Gemeindewald liegen

circa 96 Stück tanncne Sägklötze , wo¬
rüber 10 Stück anbrüchige,

welche am

T ienstag,  den 20 . d . M .,
zum Verkauf krmmen.

Ter Verkauf beginnt Vormittags jO
Uhr und ist Zusammenkunft außerhalb des
Nillewaldes . Liebdaber werden eingeladen.

Ten 12 . Tezember 1864.
Aus Auftrag:

Schiilcheißenamt.
Kämp  s.

Langholz-Lersteigernng.
Au » Mittwoch , den 28 . Dez . d I ,

Vormittags Itt Uhr,
werden auf hiesigem Rathhause

31 Stämme Flößholz,
120 „ Bauholz,
668 tannene Klötze,

5 eichene Klötze und
1 buchener Klotz

an den Meistbietenden öffentlich versteigert.
Pforzheim , l4 . Dezember 1864.

Gemeinkerath.
2 ) 1. Schmidt.

Unterkvllbach , OA . Neuenbürg.

Stumpen -Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft aus ihrem

Gtmeindewald am
Thomasfeiertag,  den 21 . d. M .,

Mitta . s 1 Uhr,
im Gasthaus zum Hirsch  in Lberkollbach

24 Klafter tannene und forchene Stumpen
gegen daare Bezahlung.

Den 15 . Dezember 1864.
Waldmeister Kustcrer.

Außeramtlrche Gegenstände.

Gute Milch
lst zu Hal en bei

Bierbrauer Michael.

Liebenzell.

Danksagung.
« Ich fühle mich verpflichtet , auf

diesem Wege allen denjenigen
Pxrsonrn , die mein >m Mann auf
seinem Krankenlager Liede rin»

^ Frenndschafi erwiejen haden , so¬
wie d neu , welche seine irdische Hülle ; »
idrer Ruhestälte hegleueien , herzlichen Dank
zn sa ^ en.

Auch erlaube ich mir ein verekrlicdeS
Publckum in Keniitniß zu setzen, daß ich die

Wirthschaft,
welche wir scuder belnehen baden , auch
ferne , umer Beihilse meines Lohnes forlseyen
weide , und dltie , mir daS Zutrauen auch
f>ruecbin -u schenken.

Z Georg Hartman  n 's Wittwe.

Die Freunde dcrKleinkinderschnle,
welche zu der den Kindern zu b reitenden
Weihnachtefreude gerne etwas Beiträgen
mögen , werd ' N ersucht , ihre Gaden an
Geld , Spielzeug oder Eßwaaren bis
Tienstag,  den 20 . Dezember , Abends,
der Sberlehrerin oder einem der Ausswuß-
mitglieder zukommen zu kaffen.

Der Ausschuß.

G Nächsten Mittwoch , als am 1s
G Tho IN aSfeiertag,  batte ich (L

3 Mttzelsuppc, Z
G wozu höflich eiuladei
K Kemps  zur Jungfer . O
GGS SIEG LEO
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Prnfi ms Leibrent n Bcrsich rnngmitDividend ' Gsnuß.
Tie Allgemeine Renten -Anstalt zu Stuttgart bezahlt vom 60 Lebenswahre an eine lebenslängliche Pension von fl 100.

gegen vom 20., 35 , 30 , 35 , 40 . Lebensjahre an zu entrichrende Prämien von
fl. 7 40 fl. 10. — . st. 14 40 fl. 19. —. fl 27 40 . ober gegen eine einmalige Einlage von
fl 133 20 . fl. 168. 40 . fl 2,4 . 20 fl. 274 20 fl. 353 . 40

Für eine Einlage von fl. 600 erhält eine
45 , 50 -, 55 -,

fl 34 . 15 . fl. 37 . - . fl 40 . 25.
41 -,

fl 32 . 5Rente von
Kelche beispielsweise nach dem
Ätzen Rechnungsergebniß betrug fl. 3 12.

zusammen also
Prospekte gratis bei

60jährige Person eine lebenslängliche
fl. 44 . 40. , erhöht durch die Dividende,

fl. 3 25 . fl. 3. 42 . fl. 4 . 2.

fl. 35 . 17. fl 37 . 40 . fll 40 . 42 . fl. 44 . 27.
fl 4 . 28.
fl. 45 . "8.

dem Agenten: Ferd . Georgii.

Ten so berühmten und bewährten apprvbirten
weiße»

. j Prult - Syrup
von G . A . W . Mayer in Breslau

empfiehlt die Niederlage von DZ . GnSlin in Calw
Attest . Der G . A. W . Mayer 'sebe weiße Brust -Syrup aus der Niederlage

des Herrn Kaufmann F Richter hier bat mich überzeugt , daß derselbe bedeutende
Heilkräfte besitzt und besonders die Schleimabsonderungen befördert , den Kitzel im U
Keblkopse hebt, die Tbäiigkeit des Reproduklionsshstems beschleunigt , die Engbrü - 8
stigkeit beseitigt . Allen Brustleidenden ist dieser Syrup nicht genug zu empfehlen . 8
Ich litt seit 8 Jahren an Hust»n mit Auswurf und bin bei der dritten kleinen A
Flasche dieses Syrups ganz von meinem alten Uebel befreit , was ich hiedurch M
bescheinige. N

Stettin,  im Mai 1864 U
Wilhelm Schmidt , Militär Arzt a . D . U

Warnung . Vor Verfälschungen und schlechten Nachpsuschungendes allein H
ächten weißen Brust Syrups von G . A. W . Mayer in Breslau , welche « taut
prix ausqeboten werden , wird au s Dringendste gewarnt

ein «

Schiffs Geleaenhett»ach Amerika
am 1. und 15. jeden Monats. Nähere Auskunft ertheilt und Ueberfahrts- Verträge
schließt ab Ferd . Georg »' .

2E " Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Kölner Dombau Lotterie.
Se . Maj . der König von Preußen hat dem Central -Dombau -Verein in Köln  die

Genehmigung ertheilt , behuss Beschaffung reichlicherer Mittel für Len Ausbau des Köln«
Domes insbesondere dessen Thürme , für einmal eine Lotterie mit 500,000 Loosen zu errichten.

Die Ziehung dieser Lotterie , welche zufolge allerhöchster Verordnung unter Aufsicht

der kön. Staats Regierung gestellt ist, findet Gilde Dezember I86L öffentlich
« Köln statt.

Dieselbe enthält folgende Gewinne:
Einen Hauptgewinn in baarem Gclde von . 175,000 fl.
Einen Gewinn , » » » 17,500 fl.
Einen „ » » » » 8,750 fl.
Fünf Gewinne » » , „ . » 1750 fl. 8,750 fl.
Eine Anzahl gediegener Werke lebender deut¬

scher Künstler im Kesammtwerthc von . 52,500 fl.
Loose ä 1 preuß Thlr oder 1 fl. 45 kr., 2l Loose für 20 preuß . Thlr . oder 25 fl.

empfehlen die Hauptagenten des Kölner Dombau -Vereins
Banquiers in Frankfurt a . M.

bl8. Auch können Loose gegen Einzahlung des Betrages auf dem Comptoir dieses
Blattes bis zum 18 . d. M . bestellt werden.

Calw.

Empfehlung.
Wrr erlauben uns nachfolgende Artikel,

welche sich bauptsächlich zu Festgescheuke»
auf bevorstehende Weihnachten eignen, be¬
stens zu empfehlen, als:  Koffer , Rcisesäcke,

Reise-, Jagd - «ns Courriertaschen , Schul¬
ranzen für Knaben und Mädchen , Damen¬
laschen von Leder und P 'üsch, Knabengür¬
tel, Kinderpeiischchen, CigarrenetuiS und
Geldsäckchcn. Solide Arbeit und billige
Preise werden zugcsicherk.

Lotz und Bauer.

In schwarzen Thibcts
m vorzüglicher  O . naliiät zu herabge¬
setzten Preise»  habe ich noch einigen
Borrakh , welchen ich »e>st meine» schwarze»
Orleans , Lustre,  F u t k>r b a r cde n k
und and -r» Futterstoffen dest ns empfehle.

C . W Heiler.

Von heute an kostet die Flasche

gutes Bier 6 kr.
Friedrich Hammer.

2) 2.  Calw.
Feinst gestoßenen Zucker

empfiehl! I . Z . O e >ter  l e n.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle tck schwarzfeidene Halstü¬
cher, weiße Foulards , gefärbt sei¬
dene Levantine Cravättchen in schö«
ner Auswahl und zu sehr billigen
Preisen , Herren und Damen-ShlipS
und Cravatten , Shawls , Aermel,
Pulswärmer , Capnzen . Fitzschuhe
und -Stiefelche » , sowie meine dekannit
Auswahl sehr guter abgelagerter
Cigarren . ' C. W. Heuer.

Liebenzell.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen

am Muckberg  gelegenen

Steinbruch
am Montag,  den 19 d. Mts .,

M 'itagS I Ukr,
im Rößlein  Calw in Aufstreich zu bring e»
und labet Liebhaber hiezu freundlicdst ei».

Alt Frau ; Emendörfer,  Fuhrmann.

Verlorener Spitzerhund.
Es bat sich letzten Diensta  g,

den 1t . d. M -, ei» schwarzer
Spitzerbund mit weißer Brust

und weißen Pfoten verlaufen Es wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung un»
Futlergeld bei Hirschwirth Süßer  m Lie-
bclSberg abzugebcn . 2 ) 1.

4000 Schuh weißlaniiene»

Bauholz
wird sogleich zu kaufen gesucht von

Friedrich Welling  er
von  Magstadt.



Eine zweischläfrige Bettlade, ei¬
nen Tisch und einen Kasten

ha , i » . erka - fen
Schneider Koner  le.
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Hpinuetts
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tofrei , uuo aus 2t > Pknuo '/ - b>s I Vsv.
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u> Ealuibich.

Taqesn . NigkrittN
— Der „ Staatsavzeiger " enthält eine K . Verordnung , weiche

den Wiederzusammentritt der vertagten Stände aus Mittwoch,
den 28 . Dezember b. I ., seslsetzt.

— Stuttgart,  13 . Lez . Heute Vormittag wurde die Devu-
lation , welche am 20 . Nov . von der Eisenbabnversammlung des
SchwarzwaldkreiseS in Tübingen gewählt worden wsr , von Sr.
Majestät dem König in Audienz empfangen und überreichte Sr
Majestät eine Adresse mit dem Inhalte der von der Tübinger
Versammlung ge,aß,en Beschlüsse . Die Deputation bestand ans
den HH . Gutsbesitzer Burkhardi von Rvthenslein , LA . Rvltwnt.
Abg . Linkelacker von Tuttlingen , Abg Erath von Horb , Holz
Händler Frei von Schwarzenberg , LA . Freudtnsladt , RE dlagel
von Balingen und Stadtschultheiß Napp von Tübingen . Sr . Maj
der König hat aus die Seitens der Deputation an Ihn gehaltene
Ansprache in den bulbreichsten und wärmsten Ausdrücken dieselbe
Seines innigsten Interesses an der möglichst baldigen Verwirkli¬
chung der Eisenbahnwünsche des Ihm besonders am Herzen liegen-
d >n Schwarzwalts versichert und der Deputation in Aussicht ge¬
stellt , daß insbesondere die in letzter Zeit mit Baten ausgenom-
menen Unterhandlungen in naher Zukunft zu einem befriedigenden!
Ergebniß rühren dürsten . Dieser Versicherung reihten Ce Maj.
die Aufforderung an , in unseren Eisenbahnbestrebungen Ihm und
Seiner Regierung mit vollem Vertrauen entgegenzulommen Nach¬
dem Se . Maj lhr ' is aus Höchsteigener Anregung , theilS aus den
Vortrag der einzelnen Teputationsmitglieder nähere Ausschlüsse
über die gewerblichen und landwirthschaftlieben Verhältnisse der
einzelnen Bezirke des Schwarzwaldkreises enrgegenzunehmcn geruht
hatten , wurde die Deputation in gnädigster Weise entlassen . —
In gleichfalls erfreulicher Weise har sich Se Exz der Herr Mi¬
nister des Auswärkigeu , zu welchem sich die Deputation sofort
begab , nach längerer eingehender Besprechung dahin geäußert , wie sei»
eifrigstes Bestreben darauf gerichtet feie , die de » Nachbarstaaten ge-
zenüber obwaltende » Schwierigkeiten zu beseitigen , welche zur Zeit
noch der Verwirklichung der sich gegenseitig bedingenden Wünsche der
einzelnen Tbeile des Sebwarzwaldkreises entgegenstebeu . (Schw M .)

— Stuttgart,  15 . Dez . Wie wir hören , ist der entwichene
Postpraktikant Hoffmann von hier in Havre ergriffen werten;
man hat noch etwa 30,000 Fr . bei ihm gesunden . ( Lchw M)

— Die Eröffnung der ordentlichen Sitzungen des Schwurge
richlsbofes zu Ludwigsburg  im vierten Vierteljahr 1664 ist
aus den 29 . Dezember d . I ., Morgens 9 Uhr , festgesetzt.

— Die Sckwurgerichtssitzungen in Tübingen  für das »ierte
Quartal begannen am 12 . Dez . Der erste Fall betras die An-
klagesache gegen den »ermöglichen , sonst gut prädizirten früheren
Eemeindepfleger G Heinzelmann von Unterensingen , O .A Nür¬
tingen , welcher seine Schuld bekennend , nach vorausgegangenem
Verzicht aus ne Verhandlung vor Geschworenen , wegen fortge¬
setzter Nestsetzung und Rechnungssälsckung zu einer aus der Festung
zu erstehenden Arbeitshausstrase von 8 Monaten und in alle
Kosten verurtheilt wurde . — Die beiden andern Fälle , einer we-
zen versuchten Todtschlags , der andere wegen Restsetzung und Rech¬
nungsfälschung , mußten wegen Nichterscheinen « von Zeugen aus
die nächste Ouartalssitzung verschoben werten.

— Tie Schwurgerichtsfitzungen in Ulm wurden am 5 . d . M
eröffnet mit der Anklagesacke gegen Jos . Georg Wolfmaier
von Faurndau , OA . Göppingen , welcher der fortgesetzten mit Ge¬
walt versuchten Verführung zur Unzucht beschuldigt war . Der
Angeklagte verzichtete auf den Wahrspruch und wurde zu 9 Jah¬
ren durch 20 Streiche geschärftem Zuchthaus verurtheilt . Her¬

vor, » heben ist hiebei , daß der Angeklagte , wegen Raubs zu 6 Jahre»
Zuchthaus verurtheilt , in der Strafanstalt sich so ausgneicknet hielt,
daß er in Folge des Thronwechsels Sr . M dem König Karl zur
Begnadigung empfohlen und am 2 August d. I . auch wirklich
begnadigt wurde , daß er aber schon am 28 . August das oben b»-
zeichnere Verbrechen verübte — Am 6 . Dez wurte , wie beim
vorhergehenden Fall in geheimer Sitzung , verhandelt die Anklaae-
sache gegen den ledigen Weber Claß von Laied ngen . LA . Mün-
stngen , wegen versuchter Nothzucbt . derselbe wurde jedoch ,rei-
gesplvchen - - Am 7 . Dez . stand vor den Assisen der 67jäb ig«
Zeugmacher Johann Georg Günther von Grcßeißlingen , LA.
Münsingen , der Brandstiftung angeklagt , ^ n der Nackt vom
24 - Lei. August brannte dessen mit Johann Sü 'mid gcmein-
seoaftlich bewohntes Wohnhaus ab und Günther machte in Folge
dessen auf Grund eines von ihm i» sein Schreibbuch gemachten
Eintrags : „ 20 Zehnguldenscheine , 10 Fünfguldensebeine 50 Pst
wolle Strickgarn , d ' Stück karrine Flan . ll zu finden aus der
Bühne " Anspruch aus Eriatz ; da aber weder die Kinder noch
sonst Jemand Kenntniß von dem aus der Bühne gewesen st in
sollenden Schatz hatten , und das Feuer aus eben dieser Bübne

! ausgebroch >n war , saüpfte man Verdacht und Günther sitzt deß-
halb au , der Anklagebank . Früher i » günstigen Verhältnissen le¬
bend , batten sich seine Verbältiuffe verschlechtert »nd er war sogar
von mehreren Seiten cingcklagt Dennoch behauptet er , obige
Gegenstände für sein Alter zurückgelegt und deren Besitz vor seg¬
nen Kindern verheimlicht zu haben . Laß er schon st über geern
einen vertrauten Freund sich äußerte , „ er habe für sein Alter ge¬
sorgt " , daß er auch Grund hatte , vor seinen Kindern den ,.Noth-
psennig " geheim zu halten und daß er in früherer Zeit habe
Gelt und Gelteswert h aus die Seite legen können , wurde von
einigen Zeugen nicht beanstandet Die Werthsachen , sagt er , habe
er aus der Bühne a » sbewahrt , weil er unten keinen Platz gebabl
und sie aus der Bühne am sichersten Verwahrt gewesen seien , denn
ein Dieb gehe nicht auf die Bühne . Der Angekl . wurde sreige-
sprocken und mit diesem Fall die Assisen geschloffen.

— Die Königin -Mutter hat die Sammlung z» einer zweitm
protestantischen Kirche in München  mit einer Erstlingsgabe vo»
1000 ß eröffnet.

— Ofsenbach,  12 . Dez . In dem benachbarten Lrte Mühl¬
heim wurden gestern Abend gegen 11 Uhr zwei junge Männer
von zwei hier stationirten Gensd ' armen aus der Straße erschoss,n.
Der Grund zu dieser That ist uns zur Zeit noch unbekannt ; doch
werden wir Näheres darüber berichten.

— Wiesbaden,  13 . Dez . Gestern ist stämmtlichen Staats¬
dienern von der herzogl . Regierung die Weisung ertbeilt worvep,
sich bei dem bevorstehenden Wahlen zu betheiligen

— Bei einem Zahnarzte in Wien  trat eine schöne Dame nzjt
Thränen im Auge ein : „ Ick bitte um Ihre Hilfe , ich bin in Ver¬
zweiflung . Mein Gemahl leidet seit Wochen an fu cktbaoem Zahn¬
weh und ich sürchte , sein Geist leidet « nter -dernwülhenden Schme ze."
— Dann laffenSie dewZahn ausreißen , Gnädigste ! — Aber er
will nickt , um keinen Preis ; das isZs eben ; es gibt nur ein
Mittel , ihm zu helfen und das liegt gn Ihrer Hand . Morgen
Mittag werde ick ihn unter einem Vorwände hierher führen;
Sie lassen ihn durch . Ihre Leute sestkalten und — mag er sich
wehren , wie er will , dev Zahn ausreißen ; -es ist der vierte in
der oben , Reihe s Wolle « Sjef — Gern , ,gnädige Frau , es bleibt
dabei I — . Zur verabredeten Stunde andarn ' sieht, der Arzt
die schöne Dame mit rineys , Hunaen Herrn ins Ha » ? . treten , He
kommen ins Vorzimmer MrkMk OmMt , die - DWrrÄmMl
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dem Herrn ein Kästchen ab , und nun stürzen drei Männer auf den in seiner Teuelsmaske , zur Belehrung des abergläubischen Volke?
He rn les , drückt » ihn auf einen Stuhl und wie er auch jammert , nach dem Gefängnisse gejührt werden sollte . So geschah es Unter
schreit , flucht — die Operation gehl vor sich. Der Zabn ist ungeheurem Zalause wurde er sodann nach Rawwz transpoctirt?
'rausl wüthend springt der Mann auf : „ Wo ist die Dame ? wo — Bremen.  Das Centralkomite für das „ Zweite deutsche
sind meine Juwelen ? Ich mache Sie verantwortlich !" Die Dame Bundesschießen " , welches Mitie Juli 1865 in Bremen gefeiert
war >o . t d- r kostbare Schmuck — mehrere tausend Mulden Werth werden soll , hat soeben drei Ausrufe erlassen , einen an die deut-
— mu ihr Sie war im Juwelicrladen g wesen , hatte den kost- sehen Schützen , einen zweiten an die Deutschen im Auslande , den
baren Schmuck ausgesucht und gebeten , daß ein Buchhalter sie in . dritten an die Schweizer Schütz . » (Sk -A.)
ihr Haus begleite , um das Geld in Empfang zu nehmen ; im i — Die Rückkehr rer noed in Lauen bürg  befindlichen preußi-
Vmsaale hatte sie ihm den Schmuck abgenommen und er war schen Truppen ist einstweilen eingestellt , weil die Preußen in Lauen-
über,allen worden u . s. w . — Die Polizei ist Tag und Nacht bürg so lauge verweilen sollen , bis iämmiliche ExekutionSlruppen
nach ibr aus . die Herzvglhümer geräumt haben . — Der Umweg , de» die beim-

sKolurr Tombau -Loltcrie -Aiehliiig .) Köln,  im Dezember kehrenden Sachsen zu machen haben , beträgt 32 Meilen , die da-
Ansangs Januar des künftigen Jahres wird in unserem Museum durch verursachten Mehrkosten über 50,000 Thaler Wird diese
die öffentliche Ausstellung der Kunstwerke beginnen , aus denen die Summe zu den Exekutionskosten gerechnet werden , oder wird
Auswahl und der Ankauf von Prämien für die Collecte bis zur Sachsen selbst dieses Geld „dareinwerzen " ? ( Schw . M .)
Hohe von 30 .000 Thlrn . statt finden soll , und da die deutschen ! --- Kaum sind die Bundestuppen aus Holstein und Lauenburg
Kuustg . iiosseuschaften sich geeinigt haben , diese Ausstellung mit Werken entfernt , so beginnt das preußisch -österreichische Regiment mit
zu l- schicke» , die vorher dem Urtheile einer Künstler -Jury unter - ! einem Akte, der den Bewohnern der Herzogthümer als Vorläufer
worft » und von ihr zugelassen worden sine , auch auf Werke der - !ankündigt , was sie ferner zu gewärtigen haben . Derselbe ist gegen
vorragender Künstler , die um Beschickung be,onders ersucht werden !die Beamten gerichtet , .welche dem Herzog Friedrich Treue gelobt
sollen , gerechnet wird , so darf man einer seltenen Sammlung von!  haben . Die österreichisch -preußischen Civi kommissäre fordern von
Kunstsei öpsungen deutscher Meister entgegensehen An die Beendigung îhnen sämmtlich eine Erklärung , welche mit jenem Gelöbniß in
dieser AaSiiellung , welche einige Woche » in Anspruch nchmen wirb , so direktem Widerspruch steht , daß zunächst , die Mitglieder des
reiht sich alsdann der Termin der Ziehung an , die somit wahr - Oberappellationsgerichts und der Kieler Universität die Abgabe
sebeinlich Anfangs Februar statt finden kann , und wird darüber , so derselben verweigert haben Wie die „ N - A . Z " heute mit-
wie über die Kunstwerke , die als Gewinne designirt werden , zur thult , ist von dem Oberappcllationsgericht und der Universität
chüil das Nähere bekannt gemacht werten . seine Kollekliveingabe beschlossen, über deren Schicksal kaum ein

— Berlin,  l2 . Dez Die handelspolitischen Unterhandlungen Zweifel bestehen kann . Die bedrängten Beamten werden zwi¬
rnst Frankreich sind so gut wie beendigt , und die Unterzeichnung , schen ihren Stellen oder dem Abfall von Herzog Friedlich zu
der Protokolle , welche einige Bestimmungen des Vertrags erklären ! whälen haben . (Schw . V .-Z )
sollen , wstd jeden Tag ermattet . Den Wünschen der Mittel - — Altona,  14 . Dez . Der „ Schlesw .-Holst . Ztg ." zufolge
staaten soll Frankreich einige allerdings nicht wesentliche Zuge - >gab die Universität Kiel an die Civilkommissäre eine motivirte
stäudnifse gemacht haben . Dagegen ist zu Gunsten des späteren s«Kesammterklärung ab , dahin gehend : sie anerkenne die provisori-
Verhälinisses zu Oester »eich so gut wie keine Konzession gemacht sche Landesregierung vorbehaltlich des Rechtes , sich frei auSzusprr-
worten , weil dadurch das ganze mit der Tarifresorm eingesührle
System alternirt werden könnte . Der Zeitpunkt der Ratifikation
sollte in den Protokollen zugstich verzeichnet werden Man nimmt

chen gegen die Annexion und gegen die Erbanserüche Oldenburgs
und für die Rechte des legitimen Landesfürsten Friedrich VIII.

Fankrtich Paris,  12 . Dez . Seil dem Tobe Mocquard 's
an , daß derselbe in die ersten Wochen des kommenden Jahres ldurfte Hiebt einmal die gewöhnliche Tafelmusik spielen . Der
fallt , und der neue Tarif voraussichtlich mir dem 1 April ins Kaiser soll fortwährend niedergeschlagen sein . — In Saint Denis
Kraft treten konnte . (Schw M .) lle Gast hat sich ein gräßli ves Unglück ereignet . Der dortige

- Brtr . ffs der Mönche , welche aus Polen  in Folge der Kto - ^Maire , welcher die Gewohnheit hat . am 30 . Nov . allen Behörden
sterau .Hebung ausgewiesen wurden , bat , wie der „ Publ " berichtet , seines Ortes , dem Arjuncten , den Schullehrern , den Gcnsd ' armen,
die preumsrbe Regierung Vorkeb ungen getroffen , Laß dieselben in den Nachtwächtern , den Feldhütern re . ein Banket zu geben , hat
Preußen keinen Ausenthalt bekommen . durch Blutwürste , die in einem schlecht verzinnten kupfernen Ge-

- Bromberg. (Tewelsspuk .) In einem Dorfe der Provinz säße längere Zeit aufbewahrt worden waren , seine Gäste vergiftet.
Posen »wischen Nawicz und Julrosckinbatte vorKnrzem ein Stelstn - f Ein Gensd ' arm und ein Feldhüter lind bereits gestorben . Eine
besitze, 550 Tblr . in der Lotterie gewonnen Als der glückliche ! gerichtliche Untersuchung wurde eingeleitet.
Gewinner an demselben Tage , an de », er das Geld in Empfang
genommen hatte , mit seiner Frau and seinen » sechsjäh ' igen Töch-
tcrcken beim Abendessen saß . erschien plötzlich der leibhaftige Sa
tanas in einer schwarzen Lchsenhant mit Ochscnkcpf und feurigen
An en um der erschrockenen Fümilie das gewonnene Geld abzu¬
fordern ^ In seiner Angst gab Hhm jener 200 Tblr ., die in einem
Schranke lagen , während er versicherte , daß das übrige Geld auf
dem Boten versteck» sei, wobin er doch jetzt nickt mit Lickt geben
könne Scgleick zog der Teufel eine Laterne hervor und fokderte
im heftigsten Ungestüm den vor Schreck Zitternden auf,  sich so¬
fort mit ihm auf den Boden z»i begeben Während dieß geschah,
ritt zi fällig der Gensd ' arm aus Jutrosckin vorüber und bemerkle
das Lickt gt f dem BodcN Augenblicklich stieg er vom Pferde,
Hand es an den Zaun und trat in die Wohnstube , wo er die
Frau ohnmächtig und das Kind im Winkel kauernd fand . Auf
seine Frage , was das Licht auf dem Boden zu bedeuten habe,
e klä « ihm die Kleine -, der Teufel sei auf dem Boden . Der
Gensd ' arm stellte "sch nun hinter die Treppe ) und als Beide
heri 'Nlerkawrrt . ergriff er den vermeintlichen Teufel und entlarvte
ihn Nls ' diit Nachbar b'eß, Stcllenhefitzers -Nachdem er ihn ge¬
fesselt »yd mehrere Bauern als Wache zurückgelafsen hatte , ritt der
Gensd ' arm nach der Stadt vnd holte sich Verhaltungsmaßregeln,

Italien . Turin  13 . Dez In der gestrigen Senatssitziuig
bemerkle der Finanzminister , daß das Parlament wahrscheinlich in
den Monaten Januar und Februar beisammen bleiben werde,
alsdann aber lange Ferien eintreten , während denen der Umzug
bewerkstelligt werde , der im Monat Mai beendigt sein soll.

Amerika . New - Uork,  I . Dez . Die Gasthofsbesitzer New-
Dorks haben auf die Entdeckung der Brandstifter vom 25 . Nov.
den Preis von 20,000 Toll , gesetzt, und dem Gemeinderalhe liegt
ein Vorschlag vor , zu demselben Zwecke die Sumine von 25,000
Doll . anzuweisen . An 17 Punkten sind die verbrecherischen Ver¬
suche gemacht worden , doch ist der Schaden nicht gerade bedeutend-
Es ist kein Zweifel , daß eine Verschwörung von Sendlingen aus
den Rebellenstaaten zu Grunde liege . General Tix hat inzwischen
eine Ordre erlassen , daß die Brandstifter , wenn überführt , als
Nebcllenspione betrachtet und hingerichtet werden würden . — Der
Ex -General M 'Clellan ist in New - Jersey zum Jngenieurckef an
einer Eisenbahn ernannt worden . Sein Gebalt beträgt 25,000
Toll , die Sumine , welche er wäre seine Kandidatur von Erfolg
gekrönt gewesen , als Präsidentenjahresgchalt bezogen haben würde.

Gottesdienste . Sonntafl.  IN Dez. Bern, (Pred.l : Herr Helfer
Ackr.. idt — .tiiuderlehre n,it den Töchtern2. El. — Nackm- tMisnonsstundej

hie dahin kanteten , Paß dbr Betrüger M Hellen Tage , »un d zwar Hr.  vr . C>„ n ert.
Uedjgirt, gedruckt und verlegt von A . Veltcklügel.
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